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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggenried; Schnabelseggenried; Torfmoos-Wollgras-Ried; Torfmoos-Sumpfreitgras-Ried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10863

X

Von Eichen/Eichenmischwald eingeschlossene langgestreckte vermoorte Senke, von inzwischen verlandetem Graben mit Stichgräben 
durchzogen, und offensichtlich aus ehemals mäßig entwässerten nassen Streuwiesen regenerierendes Torfmoos-
Seggenried/Sumpfreitgrasried auf sehr feuchtem, im Frühjahr/Frühsommer nassem Niedermoorstandort.
Die Vegetation setzt sich aus einem kleinflächigen Mosaik torfmoosreicher Rieder von Sumpfreitgras, Sumpfsegge, Schnabelsegge, 
Walzensegge, Flatterbinse, Grausegge und Waldsimse zusammen. Dazu kommt eine noch kleine Fläche mit jungen Moorbirken und 
vereinzelten Weiden auf Torfmoos-Wollgras-Ried. Birkenaufwuchs ist auch auf weiteren Flächen feststellbar. Am Südostende des Biotops, 
an den Waldrand heranreichend, ein Schilfröhricht eines verlandeten Weihers.
Die Torfmoose sollten bestimmt werden, auch eine tiefergehende Vegetationsaufnahme und die Beobachtung der Entwicklung wären 
sinnvoll.
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Calamagrostis canescens Sphagnum spec.

Betula pubescens Carex rostrata Deschampsia cespitosa

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex canescens Carex elongata
Carex vesicaria Eriophorum angustifolium Frangula alnus Galium palustre
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phragmites australis Salix aurita
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata


